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Mandy Ganske

Leute, Leute

Haldensleben (il). Ein Ver-
kehrsforum zum Marktplatz 
wird es heute Abend in der 
Kulturfabrik geben. Beginn 
wird um 18.30 Uhr sein, 
kündigte Stadtsprecher Lutz 
Zimmermann an. Thema des 
Forums wird die Verkehrs-
führung rund um den Markt-
platz sein. 

Dabei wird es einen Rück-
blick und einen Vergleich 
zur jetzigen Verkehrslage 
geben. Dazu soll es auch 
Foto- und Videomaterial zur 
Auswertung geben. Mit die-
sen Vergleichen soll dann 

darüber beraten werden, ob 
die jetzige Verkehrsführung 
beibehalten werden soll, 
oder ob es Änderungen ge-
ben müsse. Im Gespräch sind 
immer wieder ein Fußgän-
gerüberweg oder eine Fuß-
gängerampel. 

Zum Verkehrsforum wird 
es auch einen Videofilm ge-
ben, der über den rigorosen 
Schritt einer holländischen 
Gemeinde berichtet. Der Ort 
hat sämtliche Verkehrs-
schilder abgebaut. Zum Fo-
rum sind alle interessierten 
Einwohner eingeladen.

18.30 Uhr in der Kulturfabrik

Heute: Forum zur  
Verkehrsführung am Markt

Haldensleben ist nun 
auch einer der bislang 44 
FrauenOrte in Sachsen-An-
halt. Eine Informationstafel 
erinnert nun am Bürger-
haus am Markt 21 an die 
Schriftstellerin Gabriele 
Reuter, die hier für eine 
Zeit lang gewohnt hat. 
Das Projekt „FrauenOrte 
Sachsen-Anhalt“ spannt 
einen zeitlichen Bogen 

von etwa 1000 Jahren 
Geschichte im regionalen 
Bezug. Die deutlich durch 
Hinweistafeln erkennbaren 
FrauenOrte verteilen sich 
wie ein Netz übers Land 
und informieren über 
die Frauengeschichte 
in Sachsen-Anhalt. Das 
Projekt entstand übrigens 
in Vorbereitung der Expo 
2000.

Haldensleben  
als 44. Station

Von Ivar Lüthe

HALDeNSLeBeN

ANgemerkt

Von Corinne Plaga

Haldensleben. Neben 43 wei-
teren Städten in Sachsen-An-
halt, ist nun auch Haldensle-
ben am Sonntag offiziell zum 
FrauenOrt ernannt worden. 
Mit der feierlichen Enthüllung 
der Informationstafel für Gab-
riele Reuter am Bürgerbüro, 
wird in Zukunft der Schrift-
stellerin, die kurzzeitig am 
Markt 21 lebte, gedacht.

Zu diesem Anlass eröffnete 
der stellvertretende Bürger-
meister Henning Konrad Otto 
die Feierstunde mit einer Rede 
zu dem Projekt „FrauenOrte“ 
und dem Wirken und Schaffen 
der Gabriele Reuter in Hal-
densleben. Zudem bedankte er 
sich beim Museum, das die Er-
innerung an diese Frau erst 
wieder zum Leben erweckt hat. 
Anschließend sprach Carmen 
Niebergall, Vorsitzende des 
Vereins „FrauenOrte Sachsen-
Anhalt“ über das Leben von 
Gabriele Reuter und hob ihre 
besondere Rolle in der Frauen-
bewegung hervor.

In ihrem Werk „Vom Kinde 
zum Menschen“ schildert die 
Schriftstellerin Geschichten 
ihrer Jugend und zeichnet ein 
lebendiges Bild von Alt- und 

Neuhaldensleben der 1870er 
Jahre. Aus diesem Buch las die 
als Gabriele verkleidete Sigune 
Eichhorn-Blank einige beein-
druckende Passagen vor und 
gab so einen Einblick in die 
Gedanken der Frau, die 1858 in 
Ägypten als Tochter von Karl 
Reuter geboren wurde.

Ab ihrem 14. Lebensjahr un-
terstützte Gabriele ihre Mutter 
bei der Erziehung der vier jün-
geren Brüder und griff diese 
Erfahrungen später in dem Ro-
man „Grüne Ranken um alte 
Bilder“ auf. Mit diesem Werk 
stellte die 1941 verstorbene 
Reuter die Schwächen der 
Mädchenerziehung im  
19. Jahrhundert dar.

Nach den gelesenen Auszü-
gen, sang der Haldensleber 
Chor „Laudate“, begleitet auf 
der Gitarre, und schaffte eine 
passende musikalische Umrah-
mung zu Ehren Gabriele Reu-
ters. Feierlich enthüllt wurde 
die Informationstafel von der 
Abteilungsleiterin für Kultur 
der Stadt, Renate Schmidt, und 
Ingrid Heinz vom Chor.

Die Tafel enthält Informati-
onen zum Projekt „Frauen-
Orte“ in Sachsen-Anhalt, so-
wie zum Leben und Werk der 
Gabriele Reuter.

Haldensleben wird 44. FrauenOrt: Gedenken an Schriftstellerin Gabriele Reuter

Informationstafel am ehemaligen Wohnsitz enthüllt

Von Julia Schneider

Satuelle. Einen Geburtstag 
gab es am vergangenen Wo-
chenende in Satuelle zu feiern: 
Bereits 125 Jahre besteht die 
ortsansässige Chorgemein-
schaft „Harmonie“. Um das 
hohe Alter gebührend zu ehren, 
wurden vier Tage genutzt.

Bereits am Donnerstag ka-
men viele Gratulanten zur 
Festsitzung des Vereines, bei 
der unter anderem die ge-
schichtliche Entwicklung des 

Chores Revue passiert wurde. 
Haldenslebens Bürgermeister 
Norbert Eichler, Landrat Tho-
mas Webel und auch Renate 
Schmidt vom städtischen Kul-
turamt ließen es sich nicht neh-
men, ihre Glückwünsche per-
sönlich auszusprechen. Auch 
die Vorstände befreundeter 
Chöre reichten ihre Hände zur 
Übermittlung bester Grüße, 
aber noch mehr als die netten 
Worte, die dabei ausgesprochen 
wurden, wirkte wohl das große 
Singen, das am Sonnabend-

nachmittag stattfand. 
Auf dem Satueller Festplatz 

fanden sich unter freiem Him-
mel viele Chöre ein, um dem 
Geburtstagskind unter ihnen 
ein Ständchen zu bringen. Die 
Chorgemeinschaft „Harmonie“ 
eröffnete das Konzert und 
glänzte durch ihr Können. Und 
dann waren die Gäste an der 
Reihe: Der Volkschor Süplin-
gen eröffnete den Gratulanten-
reigen und Vorsitzender Dieter 
Kählert überreichte im Namen 
aller Mitglieder einen großen 
Blumenstrauß. 

Auch die Männer des Ge-
sangsvereines „Brüderlichkeit“ 
aus Hundisburg übermittelten 
gesanglich ihre Glückwünsche 
und die „Wartbergsänger“ aus 
Niederndodeleben freuten sich 
sehr über ihre erste Einladung 
nach Satuelle. Nachdem auch 
die Männer von „Concordia“ 
Neuenhofe ihr Können gezeigt 
hatten, sangen die Chöre aus 
Calvörde und Etingen gemein-
sam, bis schließlich der Satu-
eller Chor mit einstieg und so 
die Partnerchöre von „Caletsa“ 
(Calvörde, Etingen, Satuelle) 
vereint waren. 

Alle Gratulanten waren na-
türlich mit großen Blumen-
sträußen, die Satuelles Chor-

vorsitzender Klaus-Peter 
Arnold dankend entgegen-
nahm. 

Den wunderbaren Vorstel-
lungen aller Chöre zu lauschen, 
war nicht alles, was es an die-
sem Tag auf dem Satueller 
Festplatz zu tun gab. Beson-
ders die kleinen Gäste erfreu-
ten sich an Ponyreiten und 
Kinderschminken. Und mit 
Kaffee und Kuchen stärkten 
sich die Sänger im Festzelt. 
Dieses kam vielen auch sehr 

gelegen, als heftige Regen-
schauer die Veranstaltung trü-
ben wollten. Man ließ sich je-
doch nicht vom Singen 
abhalten, und so bekamen alle 
Gäste, was sie erwartet hatten: 
ein erstklassiges Chorkonzert. 
Und die Mitglieder der Chor-
gemeinschaft „Harmonie“, die 
am nächsten Morgen noch mit 
ihren Freunden der Satueller 
Feuerwehrkapelle frühstück-
ten, freuten sich über eine ge-
lungene Geburtstagsfeier. 

Chorgemeinschaft „Harmonie“ Satuelle feiert 125- jähriges Bestehen

Befreundete Chöre gratulieren mit einem Konzert

Die „Wartbergsänger“ aus Niedendodeleben gratulierten gesanglich 
dem Satueller Chor. Fotos (2): Julia Schneider

Der Volkschor Süplingen eröffnete den Reigen der Gratulanten zum 
125-jährigen Bestehen der Chorgemeinschaft Satuelle.

Sigune Eichhorn-Blank, als Gabriele Reuter verkleidet, las einige Passagen aus ihrem Buch „Vom Kinde zum 
Menschen“.  Foto: Corinne Plaga

Die derzeitige Sperrung der 
Mittellandkanalbrücke wird 
dazu genutzt, die Neuhaldens-
leber Straße samt der Gehwege 
von der Brückenauffahrt bis 
zum Adlerplatz zu erneuern. 
Im August sollen die umfang-
reichen Arbeiten beginnen. Die 
Fertigstellung ist für Mai 
nächsten Jahres geplant.

Von Ivar Lüthe

Haldensleben. Alle Abspra-
chen sind getroffen, in einigen 
Wochen soll es losgehen: Die 
Neuhaldensleber Straße wird 
saniert. Mit der Bereitstellung 
der nötigen Gelder hat der Lan-
desbaubetrieb nun endgültig 
grünes Licht für die Sanierung 
gegeben. Somit können auch 
alle anderen Beteiligten ihre 
geplanten Arbeiten realisieren. 
Denn die Sanierung wird ein 
Gemeinschaftsprojekt: Der 
Landesbaubetrieb baut die 
Fahrbahn aus, erneuert die 
Straßenabläufe, baut Radwege 
sowie Grünstreifen vor den 
Radwegen. Die Stadt erneuert 
die Gehwege, Grundstückszu-
fahrten, die Beleuchtung und 
übernimmt die weitere Begrü-
nung. Ebenfalls mit im Boot 
sind die Stadtwerke, die unter 
anderem ihre Trinkwasser- und 

Gasleitungen erneuern. Der 
Abwasserverband legt einen 
neuen Mischwasserkanal.

Die Ausbaupläne wurden 
jetzt im jüngsten Bauausschuss 
vorgestellt. Demnach wird die 
derzeit recht breite Straße  
schmaler. Sie soll um rund  
1,5 Meter schmaler werden. 
Dafür soll es links und rechts 
der Straße mehr Grün geben 
können. Es sollen Winterlinden 
als Alleebäume gepflanzt und 
Beete mit Rosen oder Rasen 
angelegt werden. Die Aus-
baupläne sehen auch vor, dass 
die neue Fahrbahn künftig hö-
her sein wird: etwa zehn bis 

zwölf Zentimeter Höhenunter-
schied zur jetzigen Straße. Be-
fürchtungen, dass dann auch 
mehr Wasser in Richtung der 
Grundstücke laufen könnte, 
wurden im Ausschuss zerstreut. 
Die Borde würden entspre-
chend neu gesetzt, außerdem 
soll der Ortseegraben-Düker 
erneuert werden, um die schon 
derzeit angespannte Entwässe-
rungssituation zu entspannen, 
kündigte Bauamtsleiter Ralf 
Krupp-Aachen an. 

Die Nebenanlagen, die teils 
in schlechtem Zustand sind, 
sollen laut Plan der Stadt kom-
plett erneuert werden. Auch 

bereits erneuerte Bereiche 
müssen durch die künftig  
schmalere und höhere Straße 
nochmals neu gepflastert wer-
den. Diese Bereiche sollen dann 
aber nicht auf die Anlieger fi-
nanziell umgelegt werden, so 
der Bauamtsleiter. Vorgesehen 
sind teils getrennte Geh- und 
Radwege. An besonders engen 
Stellen soll es kombinierte 
Geh-Radweg-Abschnitte ge-
ben. Der Fußgängerüberweg 
soll erhalten bleiben, er wird 
nur um wenige Meter verscho-
ben, heißt es in der Planung. 
Weiterhin sollen zusätzliche 
Parkflächen in Höhe der Ge-
schäfte angelegt werden. Zehn 
Stellflächen sind vorgesehen.

Die Sanierung der Straße 
soll in zwei Bauabschnitten er-
folgen: Der erste Bauabschnitt 
– von der Brücke bis zum Lin-
denplatz – soll im August be-
ginnen. Teil zwei soll im No-
vember saniert werden. Mit der 
Fertigstellung der kompletten 
Straße wird im Mai nächsten 
Jahres gerechnet.

Was auf die Anwohner zu-
kommt und wie die Planung im 
Detail aussieht, soll auf einer 
Anwohnerversammlung in 
etwa 14 Tagen geklärt werden, 
kündigte Ralf Krupp-Aachen 
an.

Neuhaldensleber Straße wird grundhaft saniert

Im August sollen die 
Baumaschinen anrücken

Die Neuhaldensleber Straße: Im August soll die Sanierung von Fahr-
bahn und Gehwegen beginnen. Foto: Ivar Lüthe

Stadtrat am Donnerstag

Sportplatz wird 
ein Thema sein

Haldensleben (il). Eine um-
fangreiche Tagesordnung hält 
der Stadtrat bereit: Haldensle-
bens wichtigstes Gremium tritt 
am Donnerstag um 17 Uhr im 
Rathaus zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen unter an-
derem die Vereidigung des wie-
dergewählten Bürgermeisters, 
die Nutzung des Sportplatzes 
Lindenallee ab 1. Januar 2009,  
mehrere Straßenbauvorhaben 
sowie die Nachtragshaushalts-
satzung für das laufende Haus-
haltsjahr. Die Sitzung ist öf-
fentlich, Einwohner sind 
eingeladen. Zum Schluss der 
Sitzung haben Einwohner die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen.

GBS lädt ein

Radtour auf dem 
Aller-Elbe-Radweg

Haldensleben (il). Der Ge-
sundheits- und Behinderten-
sportverein lädt für Sonnabend 
zu einer Radtour ein. Die Stre-
cke führt entlang der Straße 
der Romanik. Treffpunkt ist um 
13 Uhr an der Ohrebrücke 
Bornsche Straße. Geradelt wird 
auf dem Aller-Elbe-Radweg in 
Richtung Wedringen, vorbei an 
der über 1000-jährigen Hillers-
leber Klosterkirche nach Vahl-
dorf und dann weiter zum Be-
nediktinerkloster Groß 
Ammensleben. Im Gut Glüsig 
wird eine Rast eingelegt.

Als Rosenkavalier glänz-
te der Bülstringer Bür-
germeister Hans-Ulrich 
Jaworski beim Konzert der 
Grundschule Flechtingen 
im Begegnungszentrum 
in Bülstringen. Er dankte 
der Leiterin des Chores 
„Kichererbsen“ und der 
„Tanzbärchen“ Grit Kiefer 
sowie Schulleiterin Ines 
Warschewske und der  
pädagogischen Mitarbeite-
rin Doreen Kleisinger (Foto 
oben) mit Blumen. Auch 
Laura Rädlinger (rechts) 
bekam Rosen. Zuvor aber 

erhielt die Böddensellerin 
ein Ständchen zu ihrem  
11. Geburtstag.  (mb)


